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Neue Beſtellungen 
auf das „Kujawiſche Wochenblatt“ wollen 
die geehrten auswärtigen Abonnenten für 
das bevorſtehende 

IV. Quartal 1868 

möglichſt frühzeitig bei der hächſten Poſt⸗ 
anſtalt machen. — Seitens der Poſtamter 
wird das Abonnement ohne vorbergegan: | 
gene Neubeſtellung nicht als fortlaufend 
betrachtet. — N 


Div Erpeduion. 
Der ſpanuiſche Aufſtand. 
Zur Beurtheilung der Zuſtände in 
Spanien muß man die Parteien kennen, 
die das Land zerklüften und die alle in 
der Mißregierung der Königin Iſabella 
ihren Grund und Urſprung haben. 


Es ſind erſtens die Freunde verfaſ⸗ 
ſungsmäßiger Freiheit, denen jede Per⸗ 
ſoͤnlichkeit auf dem Throne Spaniens 
recht wäre, inſofern ſie nur Garantie 
dafür böte, ein wirklich konſtitutionelles 
Syſtem durchzuführen. Dann die An⸗ 
hänger der ſogenannten Iberiſchen Union, 
bie Portugal und Spanien (die iberiſche 
Halbinſel) unter einer Krone vereinigen 
möchten. Endlich bie perſönlichen Geg⸗ 
ner des jetzigen Regiments, und ſchließ⸗ 
lich die Anhänger der früheren Königs⸗ 
familie, die ſogenannten Carliſten, welche 
in Spanien ungefähr dieſelbe Rolle ſpie⸗ 
len, wie die Legitimiſten in Frankreich, 
und deren Führer der alte bekannte Ge⸗ 


neral Cabrera iſt. Es darf nicht liber: 


ſehen werden, daß ſich jede unzufriedene 
Partei vor allen Dingen Einfluß in der 
Armee zu verſchaffen ſucht und daß die 
Aufſtände meiſt von einzelnen Generalen 


Perautwortl. Redatteur Hermann Engel in Inowraclaw 


In owrae law, Donnerſtag den 1. October 


Inſertionsgebühren für die dreigeſpaltene 
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ausgehen. Das eigentliche Volk, das 


Bürgerthum, hat ſich bisher den Auf 


ſtandsverſuchen ziemlich fern gehalten, ob 
aus Trägheit oder Gleichgultigkeit oder 
weil es glaubt, daß die Aenderung der 
Regierung ihm doch nicht helfen werde 
— das mag hier unerörtert bleiben, denn 
die Anſichten darüber find ſehr verſchie⸗ 
den. So war denn auch dieſes Mal 
vorauszuſehen, daß der Aufſtand in der 
Armee beginnen werde. Es iſt ſogar 
die Flotte geweſen, die ſich zuerſt em: 
pörte und, wie es heißt, Cadix, den be⸗ 
deutendſten Kriegshafen Spaniens für ſich 
gewonnen haben fell. Zuerſt hielt ſich 
die Flotte, die in Spanien eine Art Ari⸗ 
ſtokratie in der bewaffneten Macht bildet, 
von Inſurrektions-Verſuchen fern. Es 
ſcheint alſo, als ob der jetzige Aufſtand 
ſich in der That bis in die Reihen der 
oberſten Ariſtokratie erſtreckte. Außer⸗ 
dem ſollen ſich bewaffnete Schaaren in 
verſchiedenen Provinzen gezeigt haben, 
die ſämmtlich auf Madrid losrücken. In⸗ 
deſſen iſt Alles, was die Depeſchen da: 
rüber melden, ſehr unklar. Nur das 
Eine ſteht feſt: Iſabella iſt in großer 
Angſt, wan weiß nicht einmal genau, wo 
ſie ſich befindet, ſie hat ihre Güter ſchon 
vor einiger Zeit veräußert, macht ſich 
alſo auf eine Flucht gefaßt. Der jüngere 
d. h. immer noch 68 Jahr alte Concha, 
Marquis de la Habana, iſt mit Voll⸗ 
macht für die Unterdrückung des Auf⸗ 
ſtandes verſehen, Gonzalef Bravo, der 
bisher Allmächtige, der aber doch auch 
nur wieder ein Werkzeug in der Hand 
Marfori's, dieſes hundertſten 
lings der Königin war, iſt bereits auf 


Der Schwachen Lvos. 5 
Novelle 5 
bon 
Guſtab Quade. 
(Aus den Papieren eines Malers) | 
III. 


Fortſetzung. 


Und nun hören Sie wohl, was Ihr Be⸗ 
tragen gegen Geauer aubetrifft, ich will das 
hier nicht weiter unterſuchen, dasjenige gegen 
Fräulein Grunberg werde ich jedoch überwachen. 
Hüten Sie ſich, daß“ dich dabei unſere Pfade 
nicht kreuzen, daß ich uber Ihren Charakter 
nicht Perſonen die Augen öffne, die dergleichen 
Entdeckungen in einer Weiſe benugen, die Sie 


Grünbergs Augen leuchteten bei dieſen 
Worten in unheimlichem Glanze, er ſchien mit 
ſich ſelbſt zu ringen, ob er mir feindlich oder 
in verföhnlicher Haltung entgegentreten ſolle. 
Er wählte den Mittelweg. 

Ich werde mich zu ſchützen wiſſen, entgeg⸗ 
nete er mit feſter Stimme, und verzeihe Ihnen 
ihre beleidigenden Aeußerungen, da Sie die 
Motive meiner Handlungen nicht kennen. 
Mögen übrigens die Pſeile mit denen Sie mich 
bedrohen, nicht ihr eigentliches Ziel verfehlen, 
damit Sie dadurch nicht ein Herz tödtlich ver⸗ 
n unden, welches nie aufhören wird, fur mich 
itt weicher Liebe und Ergebung zu ſchlagen. 
Mit dieſen Worten wandte ſich Grünberg der 
Thür zu. Ernige Augenblicke kampfte ich, ob 


| 


Günſt⸗ 


| 


bellas kracht in allen Fugen, und wir 
werden bald erfahren, ob er ftürzt. 

Leicht, ſehr leicht iſt das möglich. 
Die Günſtlingswirthfchaft iſt dem Volke 
zum Ekel, die Finanzen find jammervoll 
zerrüttet, und längſt wäre die Königin 
verjagt, wenn man nur gewußt hatte, 
wer an die Stelle treten ſolle. Darin 
liegt auch dieſes Mal die ſchwach“ Seite 
des Aufſtandes. Es heißt zwar, alle 
Parteier hatten ſich darüber geeinigt, 
daß vor sallen Dingen Iſabelle k verjagt 
werden müſſe, und daß alsdann eine con⸗ 
ſtituirende Verſammlung berufen werden 
ſolle, um über die künftige Regierungs 
form und den Herrſcher Spaniens zu 
entſcheiden. Aber das iſt noch fraglich. 
Die ſpaniſchen Generale — und in de⸗ 
ren Händen befindet ſich jetzt der Auf⸗ 
ſtand einzig und allein — ſind daran 
gewöhnt, ar. ſich ſelbſt in erſter Reihe 
zu denken und eine Mintſterſtelle für ſich 
in Ausſicht zu nehmen Der Eine wird 
alſo dem Herzog von Montpenſier, der 
Andere dem König von Portugal, der 
Dritte irgend einem bourboniſchen Prin⸗ 
zen ſeine Dienſte anbieten, und wenn 
Iſabella wirklich geſtürzt iſt, ſo können 
ſich die einzelnen Parteien leicht unter 
einander in die Haare gerathen. Sollte 
ſich aber der Erfolg bei der Inſurrek⸗ 
tjon verzögern, fo iſt anzunehmen, daß es 
Iſabella gelingen werde, dieſen oder je⸗ 
nen einflußreichen General durch Verſpre— 
chungen für ſich zu gewinnen, und es 
wäre nicht unmoglich, daf der. Thron 
noch einmal zuſammengepflückt würde 
Nur ein ſchneller Sieg des Aufſtandes 
kann zum Sturz der jetzigen Dynaſtie 
führen. Zieht ſich die Inſurrection in 
ich ihn zurückrufen ſollte, meine Entrüſtung 
über ſeine unehrenhafte Handlungen behielt 
jedoch ſchließlich die Oberhand, dieſelbeu ſchienen 
mir in jeder Beziehung unverzeihlich. 

Am Abende folgte ich! der! Einladung 
Grünbergs. - 

Es war eine ausgewählte Geſellſchaft, die 
ſich hier verſammelt; ich bemerkte darunter 
Perſonen, deren Anſehen ſich weil über die 
Grenzen unſerer Stadt erſtreckte. 
zählte alſo zu den erſten Kaufleuten derſelben. 
Der Empfang, der mir wurde, war ein 
zuvorkommender. Her! wie 


ſehr 


1868. 


Ruiawiarhen Worhenblatt. 
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Grünberg, 


Madame 


Grunberg ſchilderten mir, wie ſehr ſie es be. 


dauert hätten, den Beſuch u eines jo ausgezeich⸗ 
neten Kunſtlers, wie ich es ſei, verſauant zu 


haben. F 1 4 
10 rn 
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‚die Länge, ſo beginnt das alte Spiel 
der Intrigue, und derjenige General, 
dem die Königin die Präſiden chaft des 
Conſeils verſpricht, tritt auf ihre Seite 
und ſchmettert dann ſeine Collegen nie⸗ 
der. Viel Erbauliches liegt alſo bis jetzt 
nicht in dem Gedanken, daß ein neues 
Gewitter über Spanien dahin brauft; 
denn es iſt ſehr die Frage, ob es wirk⸗ 
lich die - ſchwüle Atmoſphäre des bekla⸗ 
genswerthen Landes reinigen wird. 


e Norddeutſcher Bund 


Berlin. König Wilhelm iſt von ſeiner 
Reiſe durch die Nordprovinzen zurückgekehrt, 
welche ihn allenthalben die herzlichſte Huldi⸗ 
gung hat finden laſſen, und bei ſeiner Durch⸗ 
reife durch Hamburg hat die alte Hanſeſtadt 
ihm einen glänzenden Empfang bereitet. Was 
Mißgunſt und Uebelwollen erfinnen mögen, 
um den Fortſchritt der deutſchen Einheitsbe⸗ 
wegung zu beſtreiten, an ſolchen Zeichen, an 


der freien, unbeeinflußten Kundgebung des 
im Volke herrſchenden Sinnes wird es zu 
Schanden. i 


Die Hoffnung auf eine nahe Aenderung 
der ruſiſchen Zoll⸗ und Handelspolitik nach der 
freihändleriſchen Richtung iſt, wie man ſich 
aus dem neuen, jüngſt beleuchteten Tariſ 
überzeugen kann, ſehr ſchwach und anſcheinend 
ausſichtslos. Die Vorſteherſchaft des Königs: 
berger Handelsſtandes ſagt in ihrem neueſten 
Jahresberichte, daß in Rußland mit dem Schuß: 
zoll⸗Intereſſe die National⸗Partei gemeinſchaft⸗ 
liche Sache macht, und jede ruſſiſche Ein⸗ oder 
Ausfuhr über einen preußiſchen Hafen für eine 
Beeinträcht'gung des ruſſiſchen Nationalwohl⸗ 
ſtandes hält, ſie vergißt aber, daß die ruſſi⸗ 
ſchen In⸗ und Exporteure nur die Bezüge 
über Preußen machen, bei welchen dies eben 
für fie vortheilhafter iſt. Auf die Dauer wer: 
den aber alle Abirrungen eines an ſich berech; 
tigten Nationalgefühls gegen die Natur der 
Dinge doch machtlos werden und die Ruſſen 
erkennen, daß ſie ſich ſelbſt am meiſten ſchädi 
gen, wenn ſie ſich von einem wichtigen Theile 
ihres natürlichen Küſtenlandes von den Mün⸗ 
dungen ihrer bedeutendſten weſtlichen Ströme 
wider natürlich abſperren. 


| 


Lokales und Provinzielles. 


Juowraclaw. Am Dienſtage iſt das 
frühere Salzmagazin und das angrenzende 


an der Thorner Chauſſce liegende Gartenland 


perauktionirt worden. Der Meiſtbietende bliel 
der Kaufmann Itzig Feibuſch mit 4400 Thlr.; 
abgeschätzt war das Grundſtuck auf 4280 Thlr 
Vom 1. Ottober ab beginnen die 
Dienſtſtunden beim hieſigen Königl. Poſtamte 
um 8 Uhr Morgens. | \ 

— Bei dem bevorſtehenden Wohnungs: 
und Geſindewechſel machen wir auf deſſen recht⸗ 
zeitige Ans und Abmeldung bei der Polizeibe⸗ 
hörde aufmerkſam. i ? 

Trotzdem der Königl. Yandratl unterm 
15. v. M. zur Vermeidung der in der Polizei⸗ 
Verordnung vom 29. Inni 1859 vorgeſehenen 
Polizeiſtrafe bis zu 5 Thlrn. oder wverhältniß⸗ 
mäßiger Gefängnißſtrafe, die Aufforderung er: 
laſſen Hat, die Hunde während ſechs Wochen 
entweder ſicher einzuſperren oder an eine ent— 
ſprechende Kette zu legen, oder mit einem das 
Beißen verhindernden Maulkorbe zu verſehen, 
findet man nicht ſelten, daß Hunde ohne Maul⸗ 
korb umherlaufen und an Perſouen und Klei⸗ 
dungsſtücken Schaden anrichten. So iſt neulich 
ein hieſiger Bürger der die Friedrichsſtraße 
paſſirte, von einem Hunde, der ſſich vor der 
Caſerne lauernd niederzulaſſen pflegt, auge: 
fallen und ſeine Kleidungsſtücke derart beſcha⸗ 
digt worden, daß er, um nicht dem Hohne der 
nachlaufenden Straßenjugend ausgeſetzt zu ſein, 
mit der knappſten Noth ſeine Wohnung errei⸗ 
chen konnte. Natürlich hat der Beſitzer des 
Hundes ſechs Thaler Entſchädigung gezahlt, 
ließe ſich aber eine Körperverletzuns und ihre 
Folgen ſo leicht ausgleichen? Sollte nicht die 
Aufſichtsbehörde zar Vermeidung anderer Un⸗ 
glücksfälle einen ihrer Untergebenen mit der 
ſtrengen Beaufſichtigung der frei umherlaufen⸗ 
den Hunde beauftragen und deren Beſitzer zur 
Strafe ziehen können? f 

— Die frühere Beſtimmung, wonach den 
einjährigen Freiwilligen bei der Armee das 
ein. Jahr ihrer activen Dienſtzeit als drei an— 
gerechnet wurde, ſoll künftig außer Anwendung 
kommen. Schon die vom 1. Oetober 1867 an 
in die Armee eingetretenen Freiwilligen oben⸗ 
gedachter Kategorie find zu einer Geſammtdienſt⸗ 
zeit im ſtehenden Heere mit Einſchluß des Ye: 
ſerveverhältuiſſes von ſieben Jahren verpflichtet. 


— Rückſichtlich der in den polniſchen Lan⸗ 
destheilen in Umlauf geſetzten Petition wegen 
Verlegung der katholiſchen Feiertage auf die 
Sonntage äußert die „Gaz. Tor.“ die Hoff⸗ 
nung, daß der Erzpiſchof Ledochowski von Po⸗ 
jem und Gneſen ihr ſeine Zuſtimmung nicht 
verſagen werde. 

Bromberg Einer der alten Veteranen 
aus dem Freiheitstriege iſt vor einigen Tagen 
aus dem Leben geſchieden. Für die Dienftr, 
welche er in ſchwerer Zeit dem Vaterlande ge: 
leiſtet, hat ihn der Staat mit einer Nacht⸗ 
wä hterſtelle in hieſiger Stapt belohnt. Der 
hochh tagte Kriegen hat des Lebens Bande 
zerbrochen und ſeinem Daſein durch Erhängen 
»ein Ende gemacht, nachdem er noch bis in die 
letzte Zeit jür die Stadt thätig geweſen. Dieſe 
Thatſache birgt für den Staat e ne ſchwere 
Auklage 

Thorn, 25. Sept. Das Schickſal der 
ſeſten Eiſenbahn⸗Weichſelbrücke iſt endlich vor⸗ 
geſtern entſchieden. Dieſelbe wird am öſtlichen 
Ende der Stadt, zwiſchen Rudak und dem Ja⸗ 
cobsſort, gebaut werden, und iſt ſomit das 
fortifikatoriſche Intereſſe allein maßgebend ge: 
blieben. Obſchon in dieſem Jahre noch nicht 
daran gebaut werden wird, ſo ſind doch ſchon 
600,000 Ziegelſteine à Mill. 1. Thaler in 
Lieferung übergeben und muß die Hälfte der⸗ 
ſelben zum 1. April k. J. abgeliefert ſein. 
Die Lieferung von Felsſteinen wird die Bahn⸗ 
verwaltung vor der Hand jelbſt übernehmen 
und läßt dieſelbe bereits in den Kgl. Forſten 
bei Schulitz und Ciervitz Steine brechen. 

— [Memoire über die Noth der preußi⸗ 
ſchen Unterthanen in Wilna. „Von dem Herrn 
Bundeskanzler find dem Herru Miniſter des 
Innern über die Auswanderung aach Nußland 
nachſtehende Notizen mitgetheilt worden, deren 
Richtigkeit von dem Geſandten des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes in Petersburg beſtatigt worden 
iſt. „Die Einwanderer zerfallen, in verjchie« 
dene Kategorien, doch liegt allen mehr oder 
weniger die falſche Vorausſetzung zu Grunde, 
daß man in Rußland ohne eigentliches ſtren⸗ 
ges Arbeiten zu Etwas kommer könne a) 
Eine Kategorie find die proſeſſionellen Herum; 
treiber, wie ſie zur Schande deutſchen Namens 
ale Sänger, Orgelſpieler, Harmonikabläſer ꝛc. 
überhaupk Rußland überſchmemmen. Nächſt 
denen wirkliches Bettelvolk. b) Eine zweite 
Serie ſind Profeſſtoniſten und Handwerker, de- 


Selbſtverdtändlich konnten mich derartige | die tief in ihrem Herzen verborgen ruhten. 
Phraſen nur langweilen und als daher Ger⸗ 


trud erſchien, hatte ich nichts eiligeres zu than, 
als mit dieſer ein Geſpräch anzuknupfen. 
Mittlerweile kam auch gfoſeuthal, warf 
einige ſeiner geiſtreichen Bemerkungen in unſere 
Converſation, und da wir uns dadurch nicht 
im geringſten ſtören lietzen, ſondern bei dem 
Thema verharrten, das unſer Intereſſe vorerſt 
hatte, wovon er aber hochſt wahrſcheinlich we⸗ 
nig verſtand, wandte er ſich mit dem offenen 
Geſtändniß von uns ab: Das annüyirt mich. 
Wir blieben uns alſo lange Leit ſelbſt 
überlaſſen und ich darf wohl ſagen, es mar 
der genußreichſte Abend den ich je verlebte. 
Von Neuem übte die wunderbare Gertrud einen 
Reiz auf mich aus, wie ich ihn allein in ihrer 
Nähe uu ſonſt nirgends empfunden und in 
meinen ſüßeſten Träumen nur geahnt hatte. 
Bilder des ſonnigen Blicks umgaukelten meine 
Sinne, wenn ich tief in dies dunkel⸗ſchimmernde 
Auge blickte, das mir immer neue Reize er: 
ſchloß und Erinnerungen aus der Jugendzeit 
tauchten in mir auf, wie wenn ſich das ſchmerz⸗ 
lich entbehrte Jugendglück in dſeſen ſeligen 
Augenbicken erneuern wollte. Ich gedachte 
Abdallahs, der mittelſt jener merkwürdigen 
Wunderſalbe feinem Auge die Fähigkeit verlieh, 
tief in das Innere der Erde zu ſchauen und 
dort die ſchimmernde Goldadern zu verfolgen, 


| Unterhaltung durch die Daozwiſchentunft Io: 
ſenthals unterbrochen wurde, nie hatte 


Ein gleiches Wunder ſchien fi) auch vor mer: 
nem geiſtigen Blick vollzogen zu haben. Wenn 
ich dies Eugelsantlitz ſo voller Anmuth, voller 
Harmloſigkeit und doch durchweht von dem 
Zauber echt jungfräulicher Sinnigkeit betrachtere, 
dann glaubte auch ich Schätze ſchimmern zu 
ſehen, von deren Vorhandenſein ich ſonſt nicht 
die geringſte Ahnung hatte, f 

Wie ſehr bedauerte ich es, daß un 


11 | 
ſere 
ich 
den geiftlofen Meſchen mehr gehabt wie da⸗ 
mals, als er es wagte, Gertrud mit ſeinen 
Vertraulichkeiten zu beläſtigen. 

Er weiſen Sie mir die Gefälligkeit, unter⸗ 
brach er uns, und hören Sie von all' dieſen 
gelehrten Dingen auf — ; 

Ich unterbrach ihn, denn jedenfalls mußte 


eine ſolche Unterbrechung das Zartgefühl Ber: 
trude verletzen. 5 2 802 1 
Wir ſprachen von Dingen, «fagte ich, die 
zum Handel, zu deſſen Repräſentanten Sie ja 
gehören, in innigſter Beziehung ſtehen. „ Wir 
ſprachen von National⸗Deconomie. N 
Ah ſo, ſagte er mit einer etwas einfälti⸗ 
gen Miene, wollen Sie mir vielleicht einige 
Details Ihrer Converſation geben? ! 
Wir ſprachen von Laſſalle und Schulze 
Delitzſch. 


Für den Leſer bemerke ich, daß damals 
der Ideenſtreit zwiſchen dieſen beiden Natio⸗ 
nal⸗Seconomen und ihren Anhängern mit ber 
größten Heftigkeit geführt wurde 

Auch Roſenthal wußte Einiges davon, 

Ah, Sic ſprachen von Schultze, ein tuch 
tiger Mann meiner Meinung nach, dem man 
noch einſt Monumente errichten wird. 

Woraus ſchließen Sie das? 

Woraus ih das ſchließe? frug Roſentha 
mit einem Eifer, durch den er ſich ſofort als 
blinder Anhänger Schulzes gerirte, ei, ich halte 
ihn für einen Mann von gefunden Anſichten, 
er iſt's, der "den einzich möglichen Weg zum 
Beſſern gezeigt hat. Sparen, ja, das iſt die 
Sache, möchte man nur dieſe Lehre beherzigen, 
die Arbeiter würden daun gewiß eher ihr Ziel 
erreichen wie durch die Laſſalleſchen Vorſchläge. 
Wodurch iſt der Bürgerſtand groß geworden? 
durch Sparen. Möge der Arbeiterſtand ihm 
nachahmen. 

„Wie triuamphirend ſtand er in feiner Ein 
falt da, wie gern hätte ich ihn von der Ver 
worrenheit ſeiner Ideen überzeugt, wenn ſich 
Menſchen feiner Art überhaupt belehren laſſer 
mötzten. 1 4 

Gegen Mitternacht rüſteten ſich die Gäſte 
zum Aufbruch. Die Damen hatten ſich bereits 
zurückgezogen und auch Gertrud hakte den Sa⸗ 


ten eine große Anzahl an der Eiſenbahn a: 
geſtellt (durchweg Preußen) dort ein vollſtän⸗ 
diges Auskommen finden und theils durch ihr 
Beispiel, theils durch directes Nachrufen, eine 
große Anzahl von Verwandten und Landsleu⸗ 
ten nachziehen, von denen ein Theil zur Ver⸗ 
mehrung des deutſchen Proletariats daſelbſt 
beiträgt. Außerdem kommen Handwerker, die 
in Preußen nicht reuſſtren oder fallirt, oder 
anbere Conflicie gehabt haben, über die Grenze; 
ein Theil gedeiht, drei Viertheile verkommt. 
e) Zunachſt daran ſchließen ſich die Familien 
von Männern, die im Innern Arbeit gefun⸗ 
den haben, oder gefunden zu haben vorgeben 
und ihre Angehörigen zur Laſt der evangeliſchen 
Gemeinden oder zur problematiſchen Selbſter⸗ 
haltung zurückließen. Im Februar und März 
1868 kamen eine Menge Maurer, Steinmetzer 
und dergleichen Arbeiter mit ihren Familien 
aus Thorn, Danzig, Königsberg ꝛc. auf der 
Eiſenbahn nach Wilna, von wo ſich die Mänu⸗ 
ner zu Fuß zum Eiſenbahnbau nach Kiew 
weiterbegaben, die Weiber und Angehörigen 
aber in Wilna zurückblieben, um durch Dienen 
oder anderweitig ihren interhalt zu gewinnen, 
bis die Männer wiederkämen, oder ſie nach⸗ 
kommen ließen. In hellen Haufen, von ſpe⸗ 
kulirenden Juden geführt, durchzogen dieſe 
Frauen die Straßen und ſuchten Dienſt bei 
ben Deutſchen, den ſie wegen Mangels an 
Keuntniß der Landesſprachen (Polniſch und 
Ruſſiſch) und mangelhafter Qualification ſchwer 
finden. In unſerem Hauſe präſentirten ſich 
deren in zwei Monaten wenigſtens 10 bis 12 
und wurden theils empfohlen, theils abgewieſen, 
theils probeweiſe aufgenommen, es hat ſich 
nicht eine einzige bewährt. Von Familien, 
die, in Wilna zurückgeblieben, von den Hausvä⸗ 
tern nichts erhalten, auch gar nichts mehr 
wiſſen, haben wir die traurigſten Beiſpiele 
aufzuweiſen. d) Durch Contracte hinberufene 
Leute, meiſt als Bodenarbeiter, Ackerleate oder 
Dienftboten. "Bei dem Mangel an Händen 
berufen ruſſiſche, polniſche und deutſche Guts⸗ 
beſitzer Arbeiter aus Preußen. Es endigt meiſt 
mit gegenfeiliger Unzufriedenheit, weil die bei⸗ 
derſeitigen Vorausſetzungen zu verſchieden ſind. 
Häufig find die Gntsbeſitzer oder deren Ver⸗ 
walter einfach betrügeriih und die herbeige⸗ 
rafenen Preußen kommen herab, ziehen verarmt 


im Lande umher oder in die Heimath zurück. 


Klagen ſie, ſo bekommen ſie kein Recht. 


lon verlaſſen. Für mich war damit die eigent⸗ 
liche Bedingung meines längeren Verweilens 


fortgefallen und eben machte ich Miene mich 


zu empfehlen, als plötzlich Grünberg auf mich 
zueilte, und mich mit den Worten an meinen 
Sitz feſſelte: Bleiben Sie, ich bitte, nur noch 
einige Augenblicke, ich habe bisher ſo wenig 
Ihre Unterhaltung genoſſen, daß Sie mir 
dieſen Genuß nun, wo mich die Pflichten des 
Feſtgebers weniger feſſeln, nicht vorenthalten 
dürfen. 

Er ſprach dies anſcheinend im Tone freund: 
ſchaftlichſter Vertraulichkeit, aber das erzwun⸗ 
gene Lächeln, das um ſeine Lippen ſpielte, kün⸗ 
dete ernſte Mittheilungen an. 

Und dieſe wurden mir in der That, 

Wir prachen anfangs von verſchiedenen 
gleichgültigen Dingen, dann leukte der Kauf: 
mann das Geſpräch auf ein Gebiet, auf das 
ich ihn mit Spannung folgte. Mein Herr, 
jagte er, ich bin im Begriff Ihnen Mitithei⸗ 
lungen zu machen, die Sie vielleicht außeror⸗ 
dentlich befremden werden, denn Sie werden 
mit Recht fragen, was mich veranlaßt, Ihnen 
ein Vertrauen zu ſchenken, wie man es aus 
Gründen der Vorſicht und Schicklichkeit eigent⸗ 
lich nur erprobten Frounden gewähren darf. 
Indeß, wenn Sie mich fragen werden, wer 
mir den Impuls zu meiner Handlungsweiſe 
gegeben, ſo muß ich einfach erwiedern: Meine 
Tochter. - Fortſ. f. 


Anzeigen. 


Um zu räumen, ZU 


empfehle ich mein bedeutendes Lager von 
Möhel⸗, 
töbel:, P 


ſolideſter und dauerhafter Arbeit zu 


olfler- u. Spiegelwaaren, 


u 
. 
* 


auffallend billigen Preiſen. 


die diesſährige Badeſaiſon bis zum 1. No⸗ 
vember d. J. verlängert, und kann bis zu 
dieſer Zeit gegen die ausgegebenen Abonne⸗ 
mentsmarken oder gegen baare Bezahlung ge: 
badet werden. Elias Löwinso in. 


Pas Mllſikalien⸗Leihinſtitut 


— 
U 


von 
E. & R. Herse in Bromberg 
vorm.: A. Olszewska 
in letzter Zeit bedentend vergrößert, empfiehltß 
ſich unter Verſicherung der allergünſtigſtenß 
Bedingungen wie der ſorgfältigſten Bedie- 
nung zur geneigten Benutzung. Abonne⸗ 
Iments beginnen täglich. Proſpekte gratis. 
a hr — ur: 2 Pre 


} Das Spiel der Frankf. und ſonſtigen 
Driginal⸗Staats-Praͤmien⸗Looſe find geſetzlich 
Tzu ſpielen erlaubt! 8 

Große und billige g 
Capitalverlooſung, 


Noon der hohen Regierung genehmigt un 
Ngarantirt, in der nur Gewinne gezogen 
werden, nimmt am 


t 14. Oetober e 


ihren Anfang. Die Theilnahme au Staaks- 
Heffecten-Verlobſungen in Originalſtücken 
hiſt im Königreiche Preußen geſetzlich geſtattet 
Der in obiger Staatsver'ooſung zu entſchei 
dende Betrag iſt ein Capital von : 

| über zwei Million 

Hund finden dieſe in folgenden größeren Ge. 
winnen ihre Auslooſung: 
225,000, 100,000, 50,000, 30,000 
i 15,000, 12,000, 10,000 
38000, 600, 5000, 4000, 3000, 82 
Amal 2000, 106 mal 1000 u. ſ. w. 
Die Gewinne ſind bei allen Bankhäuſernß 
zahlbar. f 


> 


© 


Promeſſe) a 2 Thlr., ein halbes (oder 2.) 
e Thlr. empfehle ich hierzu beſtens unoß 
wolle man, da die Betheiligung eine enorme 
rege iſt, ſeine gefl. Auſträge, die prompt 
unc unter ſtrengſter Tiseretina ſelbſt nach 
der eniferntejten Gegend ausgeführt werden 
flunter Beifügung des reſp Betrages, 0 
Wunſch auch gegen Poſtvorſchuß, baldigſiß 
unterzeichnetem einſenden. . 
ö Mein Geſchäft erfreut ſich ſeit circa 208 
Jahren des größten Renommes, da Fetish 
die größten Poſten durch mich ausgezahlt 
wurden. * 


J, Dammann, 
Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft! 
Hamburg. i 


5 Schock Bretter 


verſchiedener Dimenſtonen in Zadlogosé ber 
pakosé und Dombrowko bei Barcin verkaufen 
die dortigen Förſter. 


Ein ganzes Original⸗Staats⸗Loos (keine 


„ 


Der günſtigen Witterung wegen habe ich 


J. Lichtstern. 


Im Saale von Baſt's Hotel 
Sonntag, 4. October cr. 


Erſte Vorleſung: 
Eiſenach, ſeine Umgebungen und Sagen 
Anfang: 7 Uhr Abends. 

Entree: 10 Sgr. N 


Zeitungs: Anzeige 
Hiermit erlauben wir uns die ah 


* 


2 


famfeit des geſchäftstreibenden Pubkliums 
Deutſchlands, welches in Beziehung zu den 
polniſchen Einwohnern Dit: und Weſtpreußens, 
Poſens und Schleſiens „ſteht oder zu treten 
wünſcht, auf die großen Vortheile der Juſeri⸗ 
rung ſeiner Annoncen in der 4 


Gazeta Torunska 


zu lenken. 

Dieſelbe erſcheint täglich zu Thorn, iſt 
das billigſte polniſche Tageblatt, das ſich 
durchaus über den Charakter eines Localblattes 
erhebt, und als eine weit verbreitete Provin⸗ 
zialzeitung anzuſehen iſt. Seit dem 1. Januar 
1868 erſcheint die Gazeta Torunska im ver⸗ 
größertem Format. 

Die vierſpaltige Petitzeile wird mim nur 
1 Sgr berechnet. In deutſcher Sprache ein⸗ 
geſandte Inſerate werden auf Wunſch ſoſort 
und unentgeldlich in der Expedition in's Pol⸗ 
niſche übertragen. Bei wiederholter Inſerirung 
wird ein angemeſſener Rabatt bewilligt 

Inſertionsaufträge nehmen die bekannten 
Annoncen⸗ Agenturen des In⸗ und Auslandes 
ſowie die unterzeichnete Expedition entgegen. 

Der Abonnementspreis beträgt vierteljähr⸗ 
lich für ganz Preußen 1 Thlr 12 ½ Sgr., 
wodurch ſich die Gazeta Torunska allen Bade⸗ 
verwaltungen, Hötelbeſitzern, Reſtaurateurs, 
Konditoreien und Leſekabinetten empfiehlt, die 
auf polniſch ſprechenden Kunden reflektiren. 
Expedinon der, Gazeta Torunska in Thorn. 


= alender 

Menne 
für das Jahr 1869 empfing und empfiehlt 

. HERMANN ENGEL. 
Strickwolle 

in allen Qualitäten und Farben empfiehlt zu 


auffallend billigen Preiſen die Kurzwaaren⸗ 
Handlug von 


. . Goldberg 
ir =Qe * 7 „ 
Journalzirke 
Anmeldungen neu eintretender Abonnenten 
erbitten wir bis zum 1. October. Preis pro 
Quartal 1 Thlr. pränumeranpo, 
Die Expedition. 
Hermann Engel, Buchhändler. 


Bockverkauf. 


In meiner Merino⸗Kammwollſtamm⸗ 
ſchaferei (Rambonillet) begiunt jetzt 
der Verkauf von 1½% Jahr alten Böcker 1 
feſten Preiſen don 5 — 10 Frdd'or. - 
Lachmirowitz im September 1868, 
Hinsch. 


1 it ban) heutigen Tage übergebe ich mein jeit 22 Jahren hier | 
beſtehendes Colduialwaaren⸗Geſchaft mit ſämmtlichen Activis und 
Paſſivis und dem Rechte die Firma: f 
L. HAN DK E 

weiter fortzuführen, meinem Neffen Herrn Guſtav Kalkowski. 

Judem ich für das mir während einer jo langen Reihe von Jah⸗ 
xen vielfach geſchenkte Vertrauen meinen beſten Dank ſage, bitte ich, ein 
gleiches Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger zu übertragen und 
zeichne Hochachtungsvoll N 
Ludwig Handke. 
Inowraclaw, i. October 1868. 


m 


Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir ergeheuft anzuzeigen, 
daß, ich mit heutigem Tage das Geſchäft meines Onkels, des Herrn 
Ludwig Handke übernommen habe, und daß ich daſſelbe unter der 
bisherigen Firwa 


L. HAN DK E 


für meine alleinige Rechnung unverändert fortrubren werde. 

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, durch ſtrengſte Reellität und 
prompteſte Bedienung das Vertrauen, welches meinem Onkel in fo rei: 
chem Maaße zu Theil geworden iſt, mir nicht uur zu erwerben, ſondern 
auch fernerhin zu erhalten und zeichne mich beſtens empfehlend 
F wu n Hochachtungsvoll 

122 8 
Gustav Kulkowski. 


Inowraclaw, 1. October (868. 


e ee een 
28 ‘ i l 


Den Herren Landwirthen empfehle: anom gosporlarzom polecam: » 
walcowane i kute Zelazo w najlep- 
_ 


gewalztes und geſchmiedetes Eiſen in 
szym gatunku, 


beſter Qualität, a nl . . 1 
ganz eiſerne und Wreſchner Pfluge, cale zelazne i Wrzesinskie plugi, 


Decimal⸗ Waagen beſter Conſtruktion wagi decymalne najlepszej kon. 
und in verſchiedenen Stärken, strubeyi i w rogmajtej sile, m 
Drathnägel in allen Sorten, gwozdzie drutowe we wszystkich 
gatunkacb, g N 


beſtes belgiſches Wagenfett ü 5 f 
unter Zuſicherung ſtets prompter und billigſter najlepsze Belgijskie smarowid lo ; 


Ru: 2 zırcczeniem, akuratnéj i tanej uslugi. - 
Bebienung. % 

J. Sternberg | 3 
9 2 "lea f N 


Auflage 250,000, 


5 7 
Fe 
i +. R n 
350,000 Auflage. Bochentlich 2 Bogen in gr Quart. 
. Mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
Viertel jahrlich 15 Sgr. Mithin der Bogen nur ca. 5¼ Pfennige. 
Hierzu die Feuileton⸗Beilage „Deutfche Blätter“ nach Belieben apart 6 Sgr. vierteljährlich. 
Mit dem 1. Oktober beginnt das 4. Quartal unſerer beliebten Wochenſchrift, und laden 
wir hiermit zum Abonnement darauf ein. Auch diesmal theilen wir nur die Titel einiger 
weniger der uns vorliegenden Beiträ,e mit, die wir im 4 Quartale zum Abdruck zu bringen 
gedenken: Süden und Norden. Eine bairiſche Dorfzeſchichte von 1868. Von Herman Schmid. 
Fortſetzung.) — Das Erkennungszeichen. Erzählung non A. Godin. — Ein Piſtoleuſchuß aus 
den Erinnerungen eines ruſſiſchen Offtziers. — Novellen von L. Schücking, Paul Heyſe und 
A. Wilbrandt. Nach perſönlicher Rückſprache mit der Dichterin E Marlitt können wir zu un: 
ſerer Freude diesmal die Mittseilung machen, daß das Manuſcript der Erzählung „Reichsgräfin 
Gifela“ noch im Laufe der nächſten beiden Monate in unſeren Händen ſein wird Außer den 
novelliſtiſchen Beträgen er wähnen wir noch: Gefangen in Sibirien. Erlebniſſe von Th. v. 
Falken⸗Plachecki. — Der letzte deutſche Landgraf, Von M. v. Humbraht. — An der Berliner | 
Börſe Nr. 1. Die Matadore. — Der Kummerhof in London. Mit Illuſtrationen. — Beethoven 


beim Prinzen Louis Ferdinand. Von Eliſe Polko. Mit Abbildung. — Das Staßfurther 
Salzlager. Von Prof Birnbaum. — Oeſterreichiſche Berühmtheiten Von S. Kaliſch. 2. Mi⸗ 
niſter Giskra. Mik Portrait. — Eine kleine Republik in der Oſtſee Von Fr. Pilger. — 


Das Mokka der Bierfreunde. Mit Illuſtrationen. — Ein deutſches Kaiſergrab mit Illuſtra⸗ 
tionen ꝛc. Außerdem hoffen wir, die bereits früher angekündigten Beiträge zur Aufnahme 
bringen zu können. ü g = Um .. 

f Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig. 


Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an; für Inowraclaw und Umgegend 
f die Buchhandlung von Hermann Engel. 


| 


Allerneueste Glücks- Offarte. 
: Das Spiel der Frankfurter Lotterie is 
vn der Königl. Preuss. Regierung gestattet 


t 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Von dieser Capitalien-Verloosung mit 
Gewinnen von ca. 1 Miltion Thale 
beginnt die Ziehung am 14. October d. J. 
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. 
kostet hierzu ein wirkliches Original-Staats. 
Loos, (nicht von den verbotene Promessen} 
und werden solche gegen Frankırte Einsen- 
ung des Betrages oder gegen Postvorschuss 
selbst nach den 1 
von mir versandt. 
Es wird diesmal nur Gewinne gezogen 


enlferntesten Gegenden 
L- 1 
Die Hauptgewiüne betragen insgesammt 


ea. Thlr. 100,000, 80,000, 60,000, 50000, 


3,000. 2,000, 100 à 1,000, über 13,000 
400, 200, 100, 50 etc. ete. 


25,000, 10,000, 8,000, 6,000, 3,000, 10 
Ge inngelder und "amtlıche Ziehungs- 


listen sende meinen Interessenten nach Ent- 
scheidung prampt und verschwiegen. 
N Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessen- 
len bereiss allein in Deutschland die aller- 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 130.000, mehr. 
mals 125,000, mehrmals 100,000, und erst 
vor 14 Tagen schon wieder das wirkliche 
arosse Loos von 127,000 auf Nr. 2823in 
der Provinz Posen ausbezahlt. | 
"=> Jede Bestellung auf meine Ori- 
gi al- Staats- Loose kann man auch 
ohne Brief ‚einfach durch die jetzt 
ühlzchen Postkarten machen. 
nz A. 1 = 
Laz Sams Cohn, in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäſft. 
EE ARE 
[2 A „. * 
Eiſenbahnſchippen 
empfiehlt Lilian J. Sternberg. 
SSandels ber icht 
Inowrgelnw, 30 September 
Im Weizenhandel iſt es recht flau und fiyernt es, 
daß der augenblickliche Preisſtund ſich nicht behaupten wird; 
dagegen iſt Roggen recht gut gefragt und von Sommer⸗ 
getreide namentlich Gerſte überall ſehr begehrt I 
ya „Mau zahlt zart 
Weizen friſcher 1291] bunt, 67 68 Thlr 132—35 
hellb 69 —76 Tol. 132 135 fein bochbunt gaſ. 71— 72 
Thlr. 131 weiß 72 Thlr. alles p. 2125 Bio, 
„Roggen 128 — 130 Pf. 48 bis 49 Thlr. p. 2000 yfd 
Erbſen 48 — 1 Tun. v. 2250 Pfd. 
Gerſte große 44 —46, kleine 41—44 Thlr. b. 1875 Pfd 
Hafer 1 ½ bis 1% Ir, p. 50 Pfd. 
Kartoffeln 12%, —15 Sgr. pro Scheffel 
„Bromberg, 29 September g 
(Weizen, 130— 132 70 — 72 Tbir. 133—135 79 
— 76 Thlr., feinſte Qualitat 2 Zblr. über Notiz 
Roggen 53 Thlr. 
Gerſte große 41—46 Thlr. 
Gerſte kleine 4244 The 
Erbſen ohne Handel 
Sreritus 19½ T . 
Poſen, 29. S pib. (Joſepb Fränkel.) Wetter: ſchön 
Roggen, September 50". 
Sept-Det. 30½ Herbſt 50 %½ Okt.⸗Nob. 49% 
Nov.⸗Der. 41%, Dee. 1868. Jau. 1809 — 
per 2000 fd. 
Spiritus, Sptbr. 17%, 
October 16 Nobbr. 15% 
December 15% # a 
Jau. — Febr. — Nobbr.⸗Mar — per 8000% Ir 
Gek. 24000 Qnart. g 
Berlin, 29. Sevlember, ; 
Roager gemichen loco 57¼ 0 
Sept.-Oct. 56/ Oft Non 55 Ypril-Mai 54%, 
Weizen Sept Oct. 67V; 
Spiritus ıoco 18”, Sept. 17 / Ser. Ot 177 
Rüböl: Seyt.⸗Oel. Ihe dez 
Poſener neue 5% Pfandbriefe 84% b⸗ 
Amerikanische 6% Puleibe v. 188 765 
Ruſſiſche Bo! noten 83 ¼ bez . 
Danzig. 29. September. r 
Beier Stimmung uuberändert. Umfah 200 2 
Druck und Verlag von Fermann Fucel in Juowraclau 


dez - 


